
 

6 ABl. 1/2014 Erzbistum Berlin 

Hiermit setze ich den vorbezeichneten Beschluss der 
Regional-KODA Nord-Ost vom 06.06.2013 für den Be-
reich des Erzbistums Berlin in Kraft. 
 
Berlin, den 03.12.2013 
B 03337/2013 
Ba/Ah 
Siegel + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 
 
 
Nr. 4 Inkraftsetzung des Beschlusses der Regio-

nalkommission Ost vom 13. November 2013 

Antrag Nr. 16/2013/RK Ost 
Bildungsstätte der Caritas Bad Saarow, 
Karl-Marx-Damm 59, 15526 Bad Saarow 

 
1. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern oben ge-

nannter Einrichtung wird in Abweichung von Ab-
schnitt XIV der Anlage 1 zu den AVR im Kalender-
jahr 2013 eine um 50 v. H. reduzierte Weihnachts-
zuwendung gezahlt.  

2. Mit leitenden Mitarbeitern, deren Arbeitsbedingun-
gen einzelvertraglich besonders vereinbart sind, 

wird eine vergleichbare Regelung getroffen.  
3. Auf betriebsbedingte Kündigungen wird während 

der Laufzeit des Beschlusses verzichtet.  
4. Der Dienstgeber informiert die Mitarbeitervertretung 

während der Laufzeit dieses Beschlusses über die 
wirtschaftliche und finanzielle Lage der Einrichtung, 
so dass ein den tatsächlichen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Die 
Regionalkommission versteht darunter insbesonde-
re, dass der Dienstgeber die Mitarbeitervertretung 
regelmäßig, mindestens vierteljährlich, unter Vorla-
ge der erforderlichen Unterlagen i. S. v. § 27 a 
MAVO schriftlich unterrichtet, sowie die sich daraus 
ergebenden Auswirkungen auf die Personalplanung 
darstellt.  

5. Die Laufzeit dieses Beschlusses endet am 
30.06.2014. 

6. Die Änderung tritt am 13.11.2013 in Kraft. 
 

Berlin, den 03.12.2013 
B 03340/2013 
Ba/Ah 
Siegel + Rainer Maria Kardinal Woelki 
 Erzbischof von Berlin 
 
 
 

 

Erzbischöfliches Ordinariat 

Nr. 5 Meldung von Pontifikalhandlungen 

Im Jahr 2015  wird Herr Kardinal  die Dekanate Ora-
nienburg und Spandau  visitieren  und dort auch das 
Sakrament der Firmung spenden . Zudem wird er das 
Firmsakrament in dem Dekanat Treptow-Köpenick  
spenden. Die genannten Dekanate erhielten bereits 
Post vom Sekretariat des Erzbischofs. 
 
Die Visitationen der Dekanate Eberswalde und 
Steglitz-Zehlendorf  sowie die weiteren Firmspen-
dungen  wird Herr Weihbischof Dr. Heinrich  über-
nehmen. Die Firmtermine des Weihbischofs sind in 
dessen Büro unter weihbischof@erzbistumberlin.de bis 
zum 22.03.2014 zu melden. 
 
Andere geplante Termine, wie Konsekrationen, 
Dekanatstage  etc. werden - wie bisher - bis zum 
22.03.2014 dem Sekretariat des Erzbischofs , PF 
040856, 10064 Berlin, E-Mail: sekretariat.erzbischof 
@erzbistumberlin.de gemeldet . 
 
 
 
Nr. 6 Erhöhung des Wohnungszuschlags für 

Priester 

Am 30. Juli 2002 hat der Erzbischof von Berlin den 
Wohnungszuschlag für Priester auf monatlich 530,- € 
festgesetzt. 
 

Wegen der schwierigen Haushaltslage des Erzbistums 
hat der Erzbischof am 14. Juni 2005 verfügt, dass der 
Wohnungszuschlag auf monatlich 480,- € abgesenkt 
wird. 
 
Hiermit hebe ich den Wohnungszuschlag einheitlich für 
das ganze Erzbistum für Priester im aktiven Dienst und 
Priester im Ruhestand wieder auf 530,- € an. Die 
Anhebung tritt zum 1. Januar 2014 in Kraft. 
 
Berlin, den 02.12.2013 
Prz/Pri Prälat Tobias Przytarski 
 Generalvikar 
 
 
 
Nr. 7 Verfahrensordnung zu den "Leitlinien für 

den Umgang mit sexuellem Missbrauch 
Minderjähriger und erwachsener Schutzbe-
fohlener durch Kleriker, Ordensangehörige 
und andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Bereich der Deutschen Bischofskonfe-
renz" vom 26.08.2013 für das Erzbistum 
Berlin 

Für das Erzbistum Berlin gelten die „Leitlinien für den 
Umgang mit sexuellem Missbrauch Minderjähriger und 
erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker, Ordens-
angehörige und andere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Bereich der Deutschen Bischofskonferenz“ vom 
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26.8.2013 (Amtsblatt des Erzbistums Berlin 12/2013, 
Nr. 145, S. 105). 
 
In Konkretisierung dieser Leitlinien werden für das Erz-
bistum Berlin zusätzlich folgende Regelungen getrof-
fen: 
 
1. Die Mitglieder des Beraterstabes werden für eine 

Amtszeit von jeweils drei Jahren vom Erzbischof er-
nannt. Wiederernennungen sind zulässig. (vgl. Leit-
linie 7) 

2. Die zuständige Person der Leitungsebene leitet die 
Hinweise auf sexuellen Missbrauch Minderjähriger 
und erwachsener Schutzbefohlener unverzüglich an 
eine der beauftragten Ansprechpersonen weiter. 
(vgl. Leitlinie 11) 

3. Die beauftragte Ansprechperson leitet die Informati-
onen über Vorwürfe sexuellen Missbrauchs Minder-
jähriger und erwachsener Schutzbefohlener unver-
züglich an den Generalvikar weiter, der den Erzbi-
schof informiert. Dem Generalvikar obliegt die Be-
gleitung des Aufklärungsprozesses. (vgl. Leitlinie 
13) 

4. Der Justiziar1 leitet die Informationen an die staatli-
che Strafverfolgungsbehörde weiter, sobald tatsäch-
liche Anhaltspunkte für den Verdacht eines sexuel-
len Missbrauchs an Minderjährigen vorliegen. (vgl. 
Leitlinie 29) 

5. Es obliegt dem Generalvikar, Betroffene über den 
Stand des Aufklärungsprozesses zu informieren. 
(vgl. Leitlinie 37) 

6. Es obliegt dem Generalvikar, die zuständigen Per-
sonen der betroffenen kirchlichen Einrichtungen, 
Dekanate und Pfarreien über den Stand eines lau-
fenden Verfahrens zu informieren. (vgl. Leitlinie 46) 

7. Die notwendige Information der Öffentlichkeit erfolgt 
ausschließlich durch die Pressestelle in Abstim-
mung mit dem Generalvikar. (vgl. Leitlinie 54) 

8. Bei Kenntnisnahme von Eintragungen in das erwei-
terte Führungszeugnis, die Straftaten gegen die se-
xuelle Selbstbestimmung (13. Abschnitt des StGB) 
betreffen, ist der Generalvikar unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen, der sowohl den Erzbischof als 
auch die beauftragte Ansprechperson darüber in-
formiert. Der Generalvikar entscheidet unter Beteili-
gung des Justiziars und der beauftragten Ansprech-
person und in Wahrung der Rechte der Mitarbeiter-
vertretung über den weiteren personalrechtlichen 
Umgang.  

 
Die Prävention erfolgt im Sinne der Rahmenordnung 
„Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjähri-
gen und erwachsenen Schutzbefohlenen im Bereich 
der Deutschen Bischofskonferenz“ vom 26. August 
2013 (Amtsblatt des Erzbistums Berlin 12/2013, Nr. 
146, S. 105) sowie der Ordnung zur Prävention von se-
xualisierter Gewalt an Minderjährigen im Bereich des 
Erzbistums Berlin in der jeweils geltenden Fassung. 
 
Diese Verfahrensordnung tritt am 1. Dezember 2013 in 
Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verfahrensordnung zu den „Leitli-

nien für den Umgang mit sexuellem Missbrauch Min-
derjähriger durch Kleriker, Ordensangehörige und an-
dere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der 
Deutschen Bischofskonferenz“ vom 23.8.2010 für das 
Erzbistum Berlin (Amtsblatt des Erzbistums Berlin 
3/2013, Nr. 34, S. 26) außer Kraft. 
 
Berlin, den 27. November 2013 
GV 00440/2013 
Z/Prz/Bc 
Siegel Prälat Tobias Przytarski 
 Generalvikar 
 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Fluss-
diagramm nur die männliche Sprachform verwendet. 
 
 
 
Nr. 8 Finanzdezernat: Jahresrechnung der Kir-

chengemeinden für das Jahr 2013 

Die Kirchengemeinden werden gebeten, die Jahres-
rechnung für das Kalenderjahr 2013 dem Erzbischöfli-
chen Ordinariat bis zum 31. März 2014 einzureichen.  
 
Die Erstellung der Jahresrechnung ist zwingend mit 
dem Kifibu-Programm vorzunehmen. 
 
Einzureichen sind: 
• Auszug aus dem Protokollbuch der Kirchenvor-

standssitzung 
• kompletter, vom KV unterschriebener und gesiegel-

ter Ausdruck der endgültigen  Jahresrechnung 2013 
mit dem Nachweis für Rücklagen und Darlehen , 
inkl. des Ausdrucks evtl. eingerichteter Haushalts-
stellen (Saldenlisten je Haushaltsstelle) 

• Jahresrechnung 2013 als txt-Datei per Email an 
kifibu@erzbistumberlin.de  

• Kopien der Bankauszüge aller  Geldkonten (auch 
aller Geldanlagen und Darlehenskonten) zum 
31.12.2013 

• Kassenprotokoll zum Abrechnungsstichtag 
31.12.2013 

• Nachweise über Gebäude-Nutzflächen sowie Miet- 
und Pachteinnahmen (auch wenn sich keine Ände-
rungen gegenüber dem Vorjahr ergeben haben bzw. 
lediglich Kirchen- und Gemeinderäume vorhanden 
sind). 

 
Bitte reichen Sie alle  genannten Unterlagen (außer der 
txt-Datei) in 2-facher Ausfertigung zusammen  mit 
der Jahresrechnung ein. Die Übersendung der txt-Datei 
als E-Mail kann gesondert vorgenommen werden. Wir 
bitten, von der Einreichung der txt-Datei auf Disketten 
abzusehen, da diese Datenträger häufig defekt sind 
und vom EBO nicht bearbeitet werden können. 
 
 
 
Nr. 9 Finanzdezernat: Vertreterversammlung 2014 

Die Vertreterversammlung der Kirchengemeinden im 
Erzbistum Berlin wird am Samstag, dem 5. April 2014, 

mrichter
Rechteck




